
Vokabelfußball 
Ein Konzept, um Mehrsprachigkeit im Schulalltag zu fördern. 
Eine Idee von Vincent Kreuzfeld, Justin Kader und Dinah-Elies Witzel 
  
Die Idee 
In Ihrer Klasse sind verschiedene Sprachen vertreten? Dann nutzen Sie dies als Chance, 
Mehrsprachigkeit alltäglich in Ihren Unterricht einzubauen. 
Dieses Material bietet Ihnen die Möglichkeit, täglich verwendete Wörter in anderen 
Sprachen in Ihren Unterricht spielerisch zu integrieren und so die sprachlichen 
Kompetenzen aller Kinder zu fördern. Das Spiel ist zeitlich flexibel und kann für wenige 
Minuten spontan in den Unterricht integriert werden. Somit kann es auch als kleine 
Lockerungsübung im Schulalltag dienen oder zur Aktivierung der SuS in Pausen oder zum 
Stundenbeginn genutzt werden. 
Außerdem entstehen Teams, die den Zusammenhalt und den Austausch der SuS in und 
außerhalb des Unterrichtsgeschehens befördern können. 
Natürlich ist das Material auch gut in einsprachigen Klassen geeignet, um 
Mehrsprachigkeit im Unterricht zu etablieren. 
  
Was wird benötigt? 
Zunächst benötigt man für das Spiel zwei ungefähr gleich starke Gruppen von SuS und 
eine Tafel auf der ein simples Fußballfeld skizziert wird. Dieses muss zwei Tore und fünf 
verschiedene Positionen beinhalten, auf denen der Ball bewegt werden kann. Als Ball 
eignet sich ein handelsüblicher Magnet. 

Zusätzlich werden dann noch Spielkarten benötigt. Dies sind Vokabelkarten, auf denen 
Wörter des Schulalltags auf fünf verschiedenen Sprachen repräsentiert werden. Dabei 
steht eine Karte für ein Wort. In der nachfolgenden Tabelle finden sie exemplarische  
Karten dafür. Diese sind keinesfalls festgelegt, sondern können von der Lehrkraft an die 
benötigten Wörter im Unterricht oder die vorhandenen Sprachen in der Klasse angepasst 
werden.  



Was ist das Ziel? 
Durch das Verwenden Schulinterner Begriffe auf verschiedenen Sprachen, soll die  
tägliche Kommunikation der Schüler*innen untereinander und mit der Lehrperson 
gefördert werden. 
Wörter wie Füller, Heft, Federmappe, Pause oder Brotdose werden auf den Sprachen der 
Klasse mit Hilfe von den Kärtchen eingeführt. So können die Kinder die Sprachen ihrer 
Mitschüler erlernen und eine Mehrsprachige Kommunikation wird ermöglicht. 
Für eine spielerische Wiederholung und Festigung der Wörter, die leicht in den Unterricht 
eingebaut werden können, folgt nun eine Anleitung. 



Wie funktioniert das Material? 
1) Ziehen einer Karte  
Die Lehrperson oder wahlweise auch die SuS ziehen eine Karte vom Stapel, wählen ein 
Wort in einer belieben Sprache aus und liest sie vor der Klasse vor. 

 Schülerin Alexandra zieht die Karte mit der Vokabel „Bleistift“, entscheidet sich für  
 Englisch und trägt folgend das Wort „Pencil“ vor der Klasse vor. 

2) Schülerantworten 
SuS der beiden Teams müssen sich nun melden und anschließend die Vokabel in einer 
anderen Sprache wiedergeben. Dabei geht es sowohl um Geschwindigkeit, als auch um 
die Korrektheit der Antwort. 

 Mira aus Team A meldet sich am schnellsten und übersetzt das Wort „Pencil“  auf  
 Französisch. 

3) Ball wird verschoben  
Ist die gegebene Antwort richtig, wird der Ball eine Position Richtung gegnerisches Tor 
verschoben.  

 Mira antwortet korrekt „crayon“ und folgerichtig der Ball verschiebt sich in Richtung  
 Tor des gegnerischen Teams. 

4) Tore schießen 
Befindet sich der Ball auf der letzten Position vorm Tor, wird erneut eine Karte gezogen 
und das Team hat mit der nächsten richtigen Antwort die Möglichkeit ein Tor zu erzielen. 
Ein Tor gibt hierbei einen Punkt, welche von der Lehrperson z.B. in einer Strichliste 
gesammelt werden kann. Wird die Frage falsch beantwortet oder das gegnerische Team 
ist schneller, wird der Ball wieder in Richtung Mittellinie verschoben. 

 Miras Team A steht auf der Position vor dem Tor. Erneut wird eine Karte gezogen.  
 Ist Miras Team schneller und antwortet zudem richtig erzielen sie ein Tor. Team A  
 bekommt einen Punkt. Ist Team B allerdings schneller wird wie oben beschrieben  
 der Ball zurück verschoben. 

5) Ende des Spiels 
Wurde ein Tor erzielt, wird der Ball wieder auf die Position im Mittelkreis gelegt. Dies wird 
solange wiederholt, bis entweder ein Team eine vorher bestimmte Anzahl an Toren erzielt 
hat oder der Lehrer das Fußballspiel nach einer bestimmten Zeit beendet. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit die Ergebnisse in einer klassenübergreifenden Rangliste zu 
sammeln. Dies könnte zu einer höheren Motivation und höheren Leistungsbereitschaft  
seitens der SuS führen. Die Alternativen für Bewertung oder Belohnung sind hier variabel 
und können von der Lehrperson angepasst werden. 



Ideen zum Weiterarbeiten 
Um die Vokabeln nicht nur in dem Quiz abzufragen, können im täglichen Unterricht die 
Wörter benutzt werden. So fühlen sich alle Kinder angesprochen, wenn auch ihre 
Erstsprache im Unterricht Anwendung findet. So könnte man zum Beispiel statt “Nehmt 
euren Bleistift.” sagen: “Nehmt euren Pencil.” 
Auch wenn nur Deutsch als Erstsprache in der Klasse vorkommt, kann diese Methode 
angewendet werden. So lernen die Kinder Mehrsprachigkeit als Normalfall anzusehen und 
haben Chancen, dies auch in anderen Bereichen ihres Lebens anzuwenden. 
Mit der Blanko Tabelle kann sowohl der Wortschatz, als auch die Vielfalt der Sprachen 
individuell angepasst und erweitert werden. Dies bietet nahezu unbegrenzte Möglichkeiten 
der Anpassung, da jede Sprache verwendet werden kann. 

Material 
Folgendes Material dient der Herstellung von eigenen Vokabelkarten. 





  


